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        * * *

      

      Zwei erotische Kurzgeschichten. Explizite Szenen in denen Frauen und Männer gemeinsam der Lust der Milch verfallen. Hu-Cows, Milch-Spiele und Melk-Erotik.

      In der Sammlung enthalten:

      Gemolken vom Studenten

      Ihr Baby war völlig normal - eher übergewichtig, aber ihre Brüste schienen einfach nicht die nötige Erleichterung zu bekommen, wenn sie ihn stillte. Manchmal hatte Karen das Gefühl, als würde sie aus allen Nähten platzen.

      Die einsame Hausfrau Karen kann einfach nicht die Finger von ihren geschwollenen, cremigen Brüsten lassen, seit sie eine neue Mama ist. Leider will ihr prüder Ehemann nichts von ihren nicht jugendfreien, milchigen Fantasien wissen. Als ein heißer junger Student vor ihrer Tür auftaucht, beginnt Karen zu ahnen, dass ihre Träume wahr werden könnten. Wird dieser Hengst Karen die Erleichterung verschaffen, nach der sie sich sehnt, oder wird er sich von ihren riesigen, auslaufenden Brüsten abschrecken lassen?

      Gemolken vom Nachbarn

      Die schüchterne frischgebackene Mama Lily hat ihrem sexy Nachbarn James schon seit Wochen eine Show im Hinterhof geboten. Sie weiß, dass er sie beim Stillen beobachtet hat, und sie kann nicht leugnen, dass der Gedanke, ihn zu stillen, sie anmacht. Wird sie mutig genug sein, ihn um das zu bitten, was sie wirklich will, wenn er sie mit ihren kleinen Darbietungen konfrontiert?
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        * * *

      

      "Verdammt, das Baby trinkt nicht annähernd so viel, wie ich es brauche."

      Karen hatte ihr neues Baby gerade zum Schlafen hingelegt und zog ihren nassen BH aus. Ihre Milch war wieder einmal durchgesickert und hinterließ zwei nasse Flecken auf dem T-Shirt, das sie trug. Sie konnte es nicht verstehen. Ihr Baby war völlig normal, wenn nicht sogar übergewichtig, aber ihre Brüste schienen einfach nicht die Entlastung zu bekommen, die sie brauchten, um es zu stillen. Manchmal hatte Karen das Gefühl, dass sie aus allen Nähten platzen würde.

      Wenn Jack nur Interesse an dieser Gelegenheit hätte, dachte sie bei sich. Seit sie ihren kleinen Jungen bekommen hatten, war ihr Sexleben eingeschlafen. Es war ihr erstes Baby und ihr Mann behandelte sie jetzt wie eine keusche Mutterfigur, wahrscheinlich so, wie er seine eigene Mutter sah. Er war einfach nicht mehr an der Art von Sexspielchen interessiert, die sie vor der Geburt des Kindes betrieben hatten.

      Karen war leicht erregt, als sie an die Standard-Sexsession von letzter Nacht dachte. Es begann wie immer, schlicht und unauffällig wie in letzter Zeit, aber ihre Brüste waren immer noch geschwollen, obwohl das Baby gerade gestillt worden war. Sie erinnerte sich daran, wie sie sich auf ihren Mann spreizte und ihre Brüste heftig vor seinem Gesicht wippten. Sie wusste nicht, was über sie gekommen war, aber sie hatte plötzlich ihre Brustwarze in seinen offenen Mund gedrückt. Das Gefühl seiner Lippen auf ihren großen, empfindlichen Brustwarzen jagte ihr einen Stromstoß über den Rücken und verstärkte das Gefühl, ihn in sich zu spüren. Die Erleichterung, die sie verspürte, als sie Milch in seinen Mund abgab, wurde schnell zu einem Gefühl gesteigerter Erregung. Aber so schnell, wie das passiert war, drehte er seinen Kopf weg und ließ ihre gedehnten Brustwarzen frustriert zurück, die sich nach außen drängten und nach mehr Erlösung suchten.

      Das wäre so gut gewesen. Karen schürzte ihre Lippen, wenn sie nur daran dachte. Selbst jetzt, als sie ihren nassen BH auszog, fielen ihre Brüste aus den Körbchen, die erneut mit Milch vollgesogen waren. Sie drückte leicht auf ihre Brustwarze und ein dünner Milchstrahl spritzte auf das Bett. Der Tropfen, der ihre Brustwarze umgab, fühlte sich köstlich an, als sie ihn über die Hautoberfläche laufen ließ. Die Brise vom offenen Fenster wehte gegen die nasse Spur, die sie hinterließ, kühlte ihre warme, weiche Haut und ließ sie leicht kribbeln.

      Karen ging zum Fenster hinüber und öffnete es vollständig. Sie liebte es, hier oben ohne zu stehen und das Gewicht ihrer Brüste in der warmen Sommerbrise fallen zu lassen. Sie liebte den Blick auf die grünen Felder und Bäume neben ihrem Haus. Als sie und ihr Mann in diese kleine Nachbarschaft zogen, hielt sie diese Dinge für selbstverständlich, aber jetzt schätzte sie die Privatsphäre, die sie tagsüber hatte, wenn fast alle in der Gemeinde zur Arbeit in die Stadt fuhren.

      Sie wandte sich dem Spiegel zu und betrachtete sich. Ihre Brüste waren groß und weiß, so gefüllt mit ihrer Milch, dass ihre Haut durch den Druck, der sie von innen heraus dehnte, glänzend aussah. Ihre dunklen Brustwarzen bildeten einen dramatischen Kontrast zu ihrer weißen Haut. Vor der Geburt waren sie rosa, aber jetzt sahen sie mandelbraun aus. Früher waren sie auch viel kleiner, aber jetzt erstreckten sich ihre Brustwarzen über die gesamte Hautoberfläche und gaben ihren Brüsten eine ganz neue Persönlichkeit.

      Karen genoss die Veränderungen an ihrem Körper. Sie hatte das Gefühl, dass ihre Libido in diesen Tagen verrückt spielte und konnte nicht verstehen, warum. Ein gesteigerter Sexualtrieb war das Letzte, was sie nach einer Geburt erwartet hätte. Jetzt staunte sie über die neuen Kurven, die sie hatte. Sie fühlte sich, als wäre sie eine neue Person. Immer noch sexy wie eh und je, aber auf eine neue Art und Weise. Sie genoss die neuen Empfindungen ihres Fleisches sehr. Sie wünschte sich nur, dass ihr Mann das auch tat, auf eine erotische Art und Weise.

      Aber auch hier war Jack vielleicht zu traditionell. Er machte keine verrückten Sachen im Bett und jetzt, wo sie stillte, vermutete sie, dass er sich nicht in das einmischen wollte, was seiner Meinung nach die Domäne des Babys war. Es war einfach nicht richtig.

      Verdammt, wenn er doch nur seinen Mund über mich stülpen und saugen würde. Ich könnte schon bei dem Gefühl kommen, wie er sich an mir vergeht, während er seine Lippen um mich legt und meine Sahne aufsaugt. Tja, was soll's. Sein Pech. Und so eine Schande. Diese Gelegenheit würde sich für eine lange Zeit nicht mehr bieten. Als sie vorbei war, war Karen nicht sicher, ob sie jemals wieder kommen würde. Sie hatte sich immer noch nicht entschieden, ob sie mehr als ein Kind wollte. Im Moment war eines genug.

      Sie setzte sich auf das Bett und ließ die Wärme der Sonne auf ihre Oberschenkel scheinen. Als sie sich auf dem Bett zurücklehnte, lauschte sie dem Zwitschern der Vögel in den Bäumen. Sie fühlte sich völlig entspannt. Sie liebte Momente wie diese. Alles war ruhig; selbst das gelegentliche leise Rauschen des Babyphons neben ihrem Bett war beruhigend.

      Bei der nächsten warmen Brise, die über ihren Körper strich, spitzten sich ihre Brustwarzen zu. Sie hob eine Hand und rieb mit den Fingern sanft über die empfindliche, kieselige Oberfläche. Mit der anderen Hand tauchte sie in den Bund ihrer Shorts und erkundete die Schambehaarung, die sich zwischen ihren Fingern sanft kräuselte.

      "Mmmmmm", das war schön. Ihr Geist war klar. Die tiefe Gelassenheit, die sie spürte, reichte aus, um ihre Erregung als Reaktion auf ihre Berührung zu steigern. Sie brauchte keine Fantasie, denn ihre Sinne erlebten den Geruch der Bäume, die die Sommerluft bestäubten, die Geräusche des Windes, der in sanften Wellen durch die Bäume rauschte, und die Berührungen ihrer Finger, die ihren Körper erkundeten.

      Karen bewegte ihre Finger tiefer, hin zu der Nässe, die sich zwischen ihren Schenkeln bildete. Sie ließ ihre Finger leicht über die glatte Oberfläche ihrer Lippen streichen, neckte sich selbst und ließ ihren Kitzler zu einem harten Knubbel werden, der über die unebene Oberfläche tanzte, die ihre Finger beim Zusammenpressen bildeten.

      Ihr Körper erwachte durch diese Empfindungen zum Leben. Sie verlor die Kontrolle über ihre Hände, als diese sich immer aggressiver über ihre empfindlichen Stellen bewegten. Sie fasste sich an die Brust und presste einen Milchstrahl in die Luft. Ihr Inneres begann sich in den Bewegungen ihrer Finger zu drehen, während die warmen Milchtröpfchen sanfte Küsse auf die Oberfläche ihres Bauches regnen ließen.

      Ihr Kitzler drückte sich zwischen den Zwischenräumen ihrer Finger nach oben, und als sie ihn zusammendrückte, erfasste ein Blitz der Lust ihre Hüften. Als sie ihre Finger in die feuchten Falten unter ihrer Oberfläche eindringen ließ, schmierte ein Schwall ihrer Körperflüssigkeit den Bereich zwischen ihren Schenkeln. Sie hörte ihr schweres Atmen und ihr leises Stöhnen, während sie sich von diesem privaten Moment mitreißen ließ. Sie drückte ihre Handfläche gegen ihre Klitoris, während sich ihre Finger in ihr einhakten und ihr Becken in sanften Stößen bewegten.

      Karens Knie hoben sich allmählich, während sie ihre Hüften in die Bewegungen ihrer Hand stemmte. Die sanfte Brise entflammte die feuchten Oberflächen ihrer Haut mit einer kühlen Erleichterung. Sie zog die Feuchtigkeit ihrer Erregung nach oben, an ihrem Unterleib entlang und zu ihren Brüsten. Der Geruch ihres weiblichen Aromas, vermischt mit ihrer Milch, war eine süße Neuheit, und mit beiden Händen drückte sie mehr auf ihren Körper und wartete auf die nächste Brise, die ein Meer von Gänsehaut über ihr sich zusammenziehendes Fleisch strich.

      Karen glitt mit beiden Händen an ihrem Körper hinunter und drückte ihre Brust mit den Armen fest zusammen, während ihre beiden Handflächen sich einen Weg zu der frisch getränkten Region zwischen ihren Schenkeln bahnten. Sie tauchte ihre Finger wahllos in ihre Rötung und wunderte sich über die Glätte, die sich auf ihren Fingern ausbreitete. Als sie ihre Hand zum Mund führte, zwickte sie noch mehr Milch aus ihrer Brustwarze und saugte dann ihren moschusartigen, nach Mandeln duftenden Saft von ihren Fingern. Ihre Zunge fühlte sich auf der Oberfläche samtig an und während sie saugte, musste sie daran denken, wie köstlich ein Schwanz schmecken würde, nachdem er seinen eigenen dicken Beitrag zu ihrer Mischung geleistet hatte.

      Karens Höhepunkt steigerte sich langsam, und als sie die ersten Zuckungen ihres Orgasmus spürte, drückte sie ihre empfindliche Brust, um die Empfindungen zu verstärken. Als sich der langsame Schwall ihres Spermas zwischen ihren Fingern entlud, drückte sie noch mehr Sahne aus ihrer Brustwarze und das plötzliche Gefühl, Sperma und Milch gleichzeitig auszustoßen, ließ ihren Kitzler in winzigen Zuckungen zucken, die sich durch das Heben ihrer Brust wiederholten.

      "Ahhhhhhhh", seufzte Karen. Der Duft ihres Geschlechts erfüllte das Schlafzimmer und vermischte sich köstlich mit den natürlichen Gerüchen des Sommertages.

      Das wäre so viel besser gewesen, wenn mein Mann in mir gewesen wäre und meine Milch in seinen Mund gesaugt hätte, während ich einen Orgasmus hatte. Der Gedanke, dass jemand ihr dieses Gefühl geben und ihr die Milch wegnehmen könnte, ließ ihr eine kleine Welle der Freude über den Rücken laufen. Sie wusste, dass es niemals ihr Mann sein würde. Sie versuchte, sich einen anderen, verständnisvolleren Mann vorzustellen, den sie in ihrer Fantasie verwenden konnte. Es fiel ihr nichts ein, aber die Vorstellung, ihre Säfte mit dem Sperma eines anderen Mannes zu schmecken, ließ ihre Brustwarzen spitz werden. Wieder geil? Was ist nur los mit mir?

      Sie lag erschöpft da, immer noch kribbelnd vor Erregung, als sie Schritte auf der Veranda hörte.

      Ding dong

      Karen schlüpfte schnell wieder in ihr Hemd und versuchte, die Erregung, die sie gerade erlebt hatte, zu verdrängen.

      Ding dong

      Halt dich fest! Sie
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